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Laudatio zur Ehrung von Klaus Harnischmacher
am 18. August 2006

Sehr geehrter Herr Harnischmacher,

sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Genossinnen und Genossen,

der Jahresempfang der SPD im Kreis Olpe ist inzwischen Tradition. Tradition ist auch, dass wir Sozialdemokraten im Rahmen dieses Empfangs jeweils Preise an Personen oder Einrichtungen verleihen, die sich in besonderem Maße und auf ehrenamtlicher Basis um das Allgemeinwohl verdient machen.

Einer von drei Preisen geht in diesem Jahr an Herrn Klaus Harnischmacher aus Olpe.
Lieber Herr Harnischmacher, es ist mir eine Ehre, die Laudatio auf Sie halten zu dürfen.

Verehrtes Publikum, Klaus Harnischmacher erhält den Preis, weil er sich seit rund 14 Jahren selbstlos für die Aktion "Kinder in Not" einsetzt. Ziel dieses Projektes, das sich vor allem um Straßenkinder kümmert, ist es, diesen Kindern eine Bleibe zu bieten, Wege aus der Prostitution zu suchen und ihre Zukunft wieder hoffnungsvoller zu gestalten.

Angefangen hat Klaus Harnischmacher mit dem Sammeln von Alu-Hüllen der Tee- und Opferlichter. Diese überbrachte er Rohstoffhändlern. Den Erlös spendete er der Aktion "Kinder in Not". Nachdem eine brauchbare Methode entwickelt war, die Wachsreste aus den Hüllen zu entfernen, kamen immer größere Mengen Wachs zusammen. Da lag die Idee nahe, hieraus Kerzen herzustellen. Anfänglich waren es einfache Kerzen, inzwischen sind es kleine Kunstwerke, die Klaus Harnischmacher an Abnehmer in ganz Deutschland verkauft. Den Erlös von bisher über 110.000 Euro hat er in vollem Umfang der Aktion "Kinder in Not" gespendet. Eine wirklich beeindruckende Summe.
Ein schwerer Schicksalsschlag, nämlich der frühe Unfalltod seines Sohnes, dürfte mit dazu geführt haben, dass Klaus Harnischmacher auch Autor und Herausgeber eines Buches mit dem Titel "Abschied" ist. Es handelt sich um ein Buch mit Totengebeten und Texten für Trauernde, denen durch diese Lektüre der Abschied von den Verstorbenen erleichtert werden soll. Der Erlös aus dem Verkauf dieses Buches fließt ebenfalls der Aktion "Kinder in Not" zu. Eine tolle Idee: Den Trauernden, die das Buch erwerben, wird geholfen - und den Straßenkindern ebenso.
Ergänzend sei hinzugefügt, dass Klaus Harnischmacher ein passionierter Hobby-Fotograph ist. Auf ehrenamtlicher Basis hält er mehrmals im Jahr Diavorträge in Seniorenheimen.

Lieber Herr Harnischmacher, Ihr Engagement ist vorbildlich. Die Entscheidung der Sozialdemokraten, Ihnen einen der diesjährigen Preise für besonderes ehrenamtliches Engagment zu verleihen, ist mehr als begründet. Für Ihren Einsatz gilt Ihnen unser aller Dank, den ich hiermit ausrichten darf. In diesen Dank einbeziehen möchte ich ausdrücklich auch Ihre Ehefrau Elisabeth, die Sie bei ihren Aktivitäten maßgeblich unterstützt. Ich denke, es ist immer eine wichtige Voraussetzung für ein erfolgreiches ehrenamtliches Engagement, dass die Familie mit dahinter steht oder sich gar - so wie Ihre Gattin - selbst aktiv beteiligt.
Meine sehr geehrten Damen und Herren, ehrenamtliches Engagement in unserer Gesellschaft kann gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. Vor allem in finanzpolitisch schwierigen Zeiten - und unsere öffentlichen Haushalte sind seit langem chronisch defizitär - ist es wichtig, dass sich immer wieder Menschen bereit finden, geselschaftlich wertvolle Aufgaben zu übernehmen, ohne dafür eine Bezahlung zu erhalten. Denn vieles, was wünschenswert ist, lässt sich heute mit öffentlichen Mitteln einfach nicht mehr finanzieren. Auch und gerade wir als politische Partei sind daher gehalten, ehrenamtlichem Engagement die gebotene Anerkennung zu zollen. Unsere jährlichen Preisverleihungen sind ein Versuch, dieser wichtigen Aufgabe gerecht zu werden.
Ihnen, verehrter Herr Harnischmacher, wünsche ich für Ihre ehrenamtlichen Aktivitäten weiterhin einen langen Atem und viel Erfolg - zum Wohle der vom Schicksal wahrlich nicht verwöhnten Straßenkinder in aller Welt. Sie sind auf die selbstlose Unterstützung durch wohlmeinende und engagierte Menschen wie Sie angewiesen.

